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Beilage zu Nr . Sy
» « ,

Kaelöruher Zeitung .

Literarische Anzeigen .

Bei dem Buchhändler Braun in Karlsruh , ist neu

zu haben :

Robert Hooper ' s

chirurgisches Hülfsbuch
oder

faßliche Uebersicht der Symptome und Ursachen ,
des Ganges und der Behandlung aller chirurgi¬

schen Krankheiten .
Mit 12 Kasern , welche daS neueste Verfahren der de »
rühwteüen Wundärzte in den chirurgischen Operationen
darstellen . AuS dem Englischen von I ) . G . W . De¬

cker . gr . L . Leip - ig , 1821 .
Preis L fl. Zo kr . '

Zwar feblt es nicht an Lehr - und Handbüchern für
junge Wundärzte ; ein so faßuches und umfassendes «der ,
wie diese « , und mit solchen erläuternden vortrefflich gcsto-
chenen Kupfern haben wir noch nicht gehabt , und so ,kann
ed den jungen Wundärzk n sowohl als älteren zur Wieder «
holung um so mehr empfohlen werden , als auch überall
dir erlesensten und verlässigsten Rezeptformeln beigesügt sind.
D . r g - schäzke deutsche Bearbeiter hat es überdies noch mit
vielen Zusätzen ans dem reichen Schatze seiner Erfahrun¬
gen vermehrt .

Bemerkungen über das Wesen
« nd die

Heilung der Wassersüchten
und vorzüglich über

die Gegenwart von gerinnbarer Lymphe des
Blutes im Urin der Wassersüchtigen .

Nebst einem Anhang über di « Drustbräune . Von I .
Lstackatl . AuS dem Englischen überstzt durch N . Z .

SiadmS . gr . 6 . Leipzig , 1821 .
Preis 5 fl.

Beschreibung
mannichfaltiger

Religionen in der WelL
sammt

einem chronologischen Verzeichnisse der merkwürdigste »
Glaubenöstreurgkeiten . Vom Konsistvrialrarh M . K »

Hermann , gr . 8 . 1821 .
Preis i fl . 4Z kr.

Es muß für jeden echten Karholicken interessant seyn,
zu wissen , in wie fern anders Gläubige , mit denen er
, Heils zusammenlebt , oder von denen er sprechen hört , vv»
den Lehrsätzen seiner Kirche abweichen , und ein Wkrk , raS
darüber für alle Leser weltlichen Standes eine deulicheUe -
beisicht gebe , wurde bisher vermißt . Gegenwärtiges komme
nun diesem Bedücfniß entgegen , und verbindet die Darstel¬
lung der abweichenden Lehrsätze mit der Widerlegung aus
den Dogmen der katholischen Kirche. Ausserdem giebl da »
Verzeichniß der Glaubensstreitigkeiten einen Ueberblik , wie
sich jene Lehren eine aus der andern entwickelt haben , und
.vertritt die Stelle eines Handbuchs der Kirchengesckichke,
die für jeden gebildeten Christen eine der interessanteste »
Eheste der Weltgeschichte ausmacht .

Medizinischer Hausbedarf
für Frauen und Mädchen , oder Belehrung über bi «
vorzüglichsten ihnen eigenen Krankheiten und Verhält ,

nisse . Von D . G . W . Decker in Leipzig .
Wenn Manche durch Schaamhastigkeit abgehalten wer¬

den , über ihre Beschwerden Rath einzuholen , und Loch
nicht ohne Besorgniß sind , so werden sie in diesem Buche
gewiß «inen zuverlässigen Rnthgrber finden , der ihnen aber ,
wahrend er sie über die Krankheit belehrt , und die Heil¬
mittel angiebt , auch nicht verschweigt , wo di« Hülfe de -
Arztes unentbehrlich ist . Er ist geheftet für 2 fl. 50 kr .
zu haben in DSwald ' s Buchhandlung in Heidelberg
und Speyer, und bei Schwan und Gütz in Mann¬
heim .



rk2
Ettlingen . ^ Versteigerung wwlle » er Bett¬decke » . ! Montag , den n März I. I . , Vormittags um8 Uhr , werden , zufolge höher » Auftrags , bei der Unterzeich¬neten Stelle gegen roo Stük alte wollene Bettdecken an denMeistbietenden , gegen gleich baare Bezahlung , versteigert.« erden .
Ettlingen , den Febr . 1822.

Großherzoglichcs Montirungskommiffariat .
Heidelberg , f Fr .ü ch t e - V e r st etg erun g .^ Dien «Mg , den is . März d. I - , Nachmittags 2 Uhr wird im -da -chieugen Gasthaus zum - oldnen Hecht abermals ein Tkeil derch-ei . den vormals evangr » refsrni . Kirchcnrezcpturcn vorrstthl -,ge » aller Gattungen Früchte , ohne Äatißk .Mi.'NLvor- chalr ,versteigert , und die Probe davon sowohl auf dem Markt alshei der Versteigerung zur Besichtigung ausgestellt werden .
Heidelberg , den - 5 . Febr . 1622.

In ÜchtzM'
Wann er .

St ein . PHa der - D erste s g erun g . ss Montag , de«, 8 . Mär ; d - I - , Vormittags io Uhr , werden bei diesseitigerVerrechnung ZZo Malier Haber in verschiedenen Ouantiläte «vorbehaltlich höherer Ratifikation versteigert .
Die diesfailsigen Liebhaber können sich daher an dem be¬stimmten Dag dahier einfinden . .
Stein , hem -oi . Febr . 1822 .

Greßherzogliche Domainenverwalttmg .
Müll hei m . Mein - Ver steig erun g .ss Am Don¬nerstag , den 14 . März , Morgens 10 Uhr , « erden in derKellerei zu Sulzburg

S20 Saum 1819er und
> 60 Saum 1820er

gltt gehaltene Weine versteigert .
Mükheirn , den 21. Febr . 1822.

Großherzogliche Domainenverwalttmg .
Koch litz .

Steinbach , bei Bühl . sWein - Verstetgerung - HMitwoch , den L . März , Morgens , 0 Uhr , werden in der
Behamung des Unterzogenen nachstehende rein gehaltene Wei¬
ne in öffentlicher freiwilliger Versteigerung , nach beliebigen
Partien , ausgesezt .:

- 00 Oehmle 1819er rothen Affenthaler ;
40 - 1819er weiffen Varnhaltcr Niederländer ;
70 - 1819er do. do. ' do . gemischten ;
70 - .1818er do . Neuweyerer Bergwein ;80 - iöi 5er do . do . do .

Ignaz Merck .
Bruchsal . fPfarrscheuer - u . Ställbau - Ver¬

steigerung z » Sretrfeld betr . H Nach verehrlicher
Verfügung des Großhcrzogl . Murg - und Pfinzkreisdirekto -
nums ist die Erbauung neuer Oekonomiegebäudc an Schcu -r,Stallung und Rn isen im Pfarrhof zu Stettfekd genehmigt ,und der Unterzeichnete» Verwaltung , so wie der Großherzcg -
lichen Bezirksbauinipektton dahier aufgctrazen worden . Die
Herstellung diese-, neuen Bauwesens an tüchtige und Kautions¬fähige Handwerkelei « « im Abstrich , unter RaiifikatisnSvorbc -
halt , Lffentlich zu versteigern . Zu dieser Steigerungsverhand -
lvng , welche

Montags , den 18. März d . I . , Vormittags i -- Uhr ,
in dem Pfarrhoft zu Stettftlb vorgehet, werden nun die zur

Uebernahme gedachter Gebäudeherstellung , kn Maurer -, Stein -Hauer - , Pflaster - , Zimmermeisicr - , Schmidt - unhSchloster -,SHreiner - und etwas Glascrarbeit bestehend , befähigte Hand -wcrksleute hiermit eiageladen , unter dem Bemerken , daßPlan und weitere Bedingnisse am Lage crwähnier Versteige¬rung in Stettfeld selbst , oder , aus Verlangen , auch schonftühcr bei der Großhcr, »glichen Bezirksbauinspektton dahier inBruchsal eingesehen werden können.
Bruchsal , den iS . Febr . 1822.

Großherzogliche Domainenverwaltunz .
So l d .

Laden bürg . ^ E n t ko m m en c P fa nch urku n d «. ZUnterm 20 No » . 180S haben die Michel Rup bischen Ehe¬leute zu Schriesheim zum Besten des nun veriebirn Scvaffner -
IaudaS von Ketnheim über rin Kapital von iso fi . eineförmliche Hypotheke ausgestellt , welche Urkunde in der Folge ,nach erhaltener Murheilnug von Großherzogllchcm VessrkL-auite Weinhcim , bei Wohldemselben deponirt worden , min ,aber daselbst nicht mehr aufzufinven ist.

Bei der jüngst erfolgten Auseinandersetzung der Schaffner^ a » basischen Verlaffenschafcsmassc fiel diese Hypothek - indas Thei ! .des pensiouirten ObecUeutenaiit Iausas , .nach¬dem .diaselve vorher schon von dem ausgestellten Masse - Kura¬tor , Rathsverwandten Künstler zu ÄZeinyeim , ailfgcküudet .worben war ; und ln dessen Gcfolg hat nun der Schutt nerMichel Kupp das durch bcsragliche Hypothek« gedekte Kapi¬tal zu 100 fi . samuik rükständigen Zinse» cinswcilrii dahiersst Depositum abgetragen , mit der Bitte : Ihm demnach
zur Rutgehadunz seiner Original - Hypothek ? , oder , wenn
dieselbe durchaus nicht mehr beizuschaffe» scyn sollte , eines
gültigen Mortifikationsscheins derselben dehülfiich zu seyn . Eswird sonächst Jedermann , der einen etwaigen rechtlichen An¬
spruch an bcsragliche dem Amte Wemheim entkommene Mi¬
chel Rnppische Psandurkunde , Ä ä . ro . Nos . 1806 , über
ein Kapital von 100 fi . , 411 haben glaubt , anmit öffentlich
voraeladen , binnen 6 Wvchen dahier zu erscheinen , und seino
Ansprüche aus oft gedachte Michel R up .p ische Pfandurkunde
geltend zu machen , oder zu erwärrigcn , daß das darin be¬
merkte und hier deponirte Kapital zu .100 sl . , sammt bis zum
Lage der Depomrung rükstänbig gewescne» Zinsen , davon , nach
fruchtlosem Ablauf dieftr 6 Wvchen , dem Odcrlieutenank I a u-
baS , auf sein Anmeldcn , ohne weiters verabfolgt , und bann
die Hypothek « in dem Schriesheimer Pfauvbuch gelöscht werde.

Ladenbürg , de « s » Febr . 1822.
Grvßherzogliche « Amt .

Rü kling er .
Sinsheim . jAnterpfan dsbu ch- Ern -euorun gstDa die Erneuerung des Unterpfandsbuchs in Daisbach verfügt

ist , so werden alle jene , welche Pfand - oder sonstige Vor¬
zugsrechte aus Liegenschaften genannter Gemarkung anzusprc -
chcn haben , hiermit öffentlich aufgcssrden , binnen , Mona¬
ten s Lato die oicsfallsigcn Urkunden entweder in Original
ober b - glaubicr Abschrift bei hiesigem Großberzoglichen Amcs-
rcvisorate um so gewisser einzureicheii , als nach umlsffener
Frist das Pfandgericht Daisbach hinsichtlich der nicht cinge-
reicht werdenden Urkunden der Gewsthrschaft für entbunden er¬
klärt werden wird .

Sinsheim , den 27. Febr . 1822.
Eroßhcrzo - lichcs Bezirksamt .

R e i ch 0 r v .

Offenbuu - g . fUnterpfandsbücher - Erneue¬
rung , s Man hat für » othwcndig gefunden , das die Ua >cr-
pfandsbücher der Gemeinde Schutterwald , womit icue



von Lun g hurst und HLfe « vereinigt sind , erneuert wer¬
den . Lammlichc Gläubiger , welche Uinerpfandörcchlc auf in
dieser Gemarkung befindliche Güter erlangt haben , werden da¬
her ausgesi 'rdrrt ,

de» u . März l . I - bis mit 16. desselben MonatS ,

jedesmal von Morgens 8 Uhr bis Abends 5 Uhr , ihre Pfand -
»ireunöen entweder in Original « der beglaubigter Abschrift bei
dem Theilungskommissär , im Adlcrwirthshause in Schutter¬
wald , einzureichen , und die Erneuerung ihrer Unternfands -
rechte zu gewärtigen , unter dem Rechtsnachtheile , daß nach
abgelaufencr Frist das Ortsgericht in Schurrerwald in Betreff
der nicht erneuerten Pfandurkunden seiner gesezlichen Haftung
-earbttnden wirs .

Qffenburg , den 27. IM . ikrr .
Großherzogliches Oberamt .

Molitor .

Karlsruhe . sAvsfsrderuvg . fi Da auf die i«
Her Karlsruher Zeitung vom 1« . Nov . 1821 erlassene Auffor¬
derung in Betreff der Tisch - und Fußteppich - Lvtteneziehung
nachbenannte Giwmnstnnmincrn , als : 218 . 220 . 227 . 255 . 6gZ.
-in . 71L. gg8 . ii22 . 1149 . uLs . 1802 . 1702 . 170Z. 1704.
176 ; . Loo5. 2i3o 2Z02. - 365 . , noch nicht belgcbracht sind, so
werden die SovSmhaber anmit nochmals aufgefordert , ihre Ge-

wiiinste , unter Vorzeigung der Loose , binnen einer uncrstrek -

iiche« «risr von vier Wochen um so mehr abzuholen , als » ach
Ablauf dieses Termins die nicht abgelangten Gewinnfie jnm
Vsrtheil der hiesigen Armenkasse verwendet werden.

Karlsruhe , den 21. Febr . 1821 .
Großherzvgliches Polizeiburea « .

Karlsruhe . sAufforderung - H Auf Verlangen
der Vorsichl - erae » dcü verstorbenen hiesigen Bürgers und Hof-
sattlcrs , Christoph Friedrich Reiß , werden alle diejenige« ,
welche an denselben eine rechtmäsige Forderung zu machen ha¬
ben , erinnert , sich damit binnen i - Tagen bei der Unterzeich¬
neten Stelle zu melden.

Karlsruhe , den 14 . Febr . 1822.
Großherzvgliches Stadtamtsrevisorat .

O b c r m ü l l e r .

Brette « , sAuffor derun g. fi Justine Elisabetbe
Wanzel , geb . Welcker , geschiedene Ehefrau des Groß -
Hcrzogl. Hessischen Wildbereiters Wanzel zu Ober - Ram -
siatt , ist im November v . I . mir Hinterlassung eines eigen-
händigen lczten Willens dahier gestorben . Es werden daher
nlle bis jezt dahier noch unbekannte Jutestaterbcn der Erblas¬
serin , welche sich dazu berechtigt glauben , aufgefordert , ihre
etwaige Einspracht - gegen das heute publi zirtc Testament um
so gewisser binnen 8 Wochen dahier anzubringen , als man
nach Umlauf dieser Frist die Vcrlaffcnschast nach Masgabe des
lczten Willens an - die Lestamentserbe « und Lcgaiare werde
berabfvlgen lassen -

Brette « , den i3 . Febr . 1622.
Großherzvgliches Bezirksamt .

W « n d t .

Rastatt . sAufforderung .
'
i Der von Burback ge¬

bürtige , 28 Jahr alte Marlin Huber , gewesener Soldat
und Tuchmachersgeseilc , welcher schon cuin -al wegen Dieb¬
stahls bestraft worden, ist vor einigen Tagen darum dahier un¬
gehalten worden , weil er eine . s. g > Immivua ( Walle für
Gold - und Silberarbellerl , welche von Experte » auf 53 fl .
geschäzt wurde , um 40 kr. verkaufte , und sich über dm Be¬

sitz dieser Maschine nicht anders «Mrsweisen vermochte , M
daß er solche von einem unbekannte « Jaden gekauft habe.

Der wahre Eigenihümcr dieser Maschine wird nunmehr an -
durch aufgefordert , seine Eigcnthumsansprüche hierauf binnen
zwei Monaten anher zu übergeben , widrigens sonst diese Ma¬
schine öffentlich »erkauft , und der Erlös in gerichtliche Ver¬
wahrung genommen werden würde .

Rastatt , den 26 . Febr . 1822.
Großherzogliches Sberamt .

Müller .

Freiburs - bSchulden - Lkquidatkon . fi Gegen
dm hiesigen Burger und Huimachermeister , Alois Stiefva¬
ter , haben wir das Äainversahrm eingeleitet , und zur öf¬
fentlichen Schuldenliquivation , an welcher sämnitjiche Gläubi¬
ger vor diesseitigem Stadtamtsrevisorat , bei Strafe des Aus¬
schlusses , ihre Ansprüche geltend machen sollen , auf Donner¬
stag , den 7. März d . I, , sestgcsezt .

Freiburg , den 4 Febr . 1822.
Großherzvgliches Stadtamt .

v. Chris mar .

Walds Hut . sBorladung . fZ Bei Uebergabe bet
aus der Kvnfcription für - 822 durch das LooS zu Rekruten be¬
stimmten Individuen sind

Johann Jakob Bercher , von Kadelburg , und
Johann Schilt kn echt , von Dogern ,

tmsgebliebc« . Dieselben werden daher aufgefordert , sich bin¬
nen sechs Wochen bei diesseitigem Amt zu stellen , widrige, ^
nach den gegen Resraktärs bestehende« Landesgesetzen verfügt
werden würde .

Waldshut , den 5 . Febr . 1822.
Großherzogliches Bezirksamt .

Schilling .

Achern . sVorladnng . fi Ludwig Habich , von
Sasbach , welcher beim Militzenzuge für ' » Jahr 1822 mit Nv .
So zum Soldaten bestimmt wuroe , und schon geraume Zeit
ohne Erlaubniß abwesend ist , wird aufgefordert , binnen sechs
Woche» hier zu erscheinen , und seinen Pflichten zu genügen ,
bei Vermeidung der gesezlichen Nachtheil «.

Sichern, den 6 . Febr. 1822.
Großherzogliches Bezirksamt .

Beeck .

Karlsruhe . sVorladung . fi Der abwesende Georg
Friedrich Zölle r von hier , welchen das Loos zum Aftiv -
dienst bestimmt hat , wird hiermit aufgefordert , sich innerhalb
sechs Wochen um so gewisser zu stellen , als sonst « ach de»
Landesgesetzcn gegen ihn vergefahren werde« wird .

Karlsruhe , den 18. Febr. 1822. -
Großherzogliche StadtdireMon .

Rastatt . sEdikkalladun g .fi Die am r . Dez . iSrS
ad i -iteztsw Erstorbene Ehefrau des unterm 17. Dez . 1821
verlcb - en hiesigen Bürgers Anton Schindler , Katharina ,
ges .-rne Babian , weiland Ignaz Anton Babian und der
Regina Doll Müller van Sandweyer eheli be Tochter . leb¬
te in einer kinderlosen Ehe , nnd joll nun deren Veruchg .-n ,
welches ihr verlebter Ehemann in Genus hatte , unter die näch¬
sten Verwandten derselben verrhellt werden , und besagt das
Vermögen «a rös fl . für einen jeden Stamm .

Nach dem anher gelangten pfarramtlichcn Taufschein solle »
ausser Len bereits bekannten Erben noch zwei andere Vorhände»
scyu , nämlich :
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Franz vadla » , - Horen zu Sandweyer den 4. Oktober

»7)4 , und
Johann Ba bi an , geboren zu Sandweyer den 20. Jun .,736,

deren Aufenthaltsort nicht bekannt ist , daher dieselben , oderibre etwaigen LcibeScrben, anmit aufgefordept werden , binneneinem Jahre s äst « um ihr Erb dahier sich zu melden , wi¬
drigenfalls sie für verschollen erklärt , und solches den bckann .
< cn nächsten Anverwandten , gegen Kaution , in fürsorglichenBesiz gegeben werden wird .

Rastatt , den 21 . Febr. 1622 .
Großherzoglichcs Sberamt .

Müller .
Mosbch . fVerschollenheitS - Erklärung .H Da-

llenti» Schäfer , v^n Mosbach am Neckar , wird , da er fick« uf die vom g . Jan . v . I . ergangene Ladung nicht meldete,Hiermit für verschollen erklärt , und dessen Vermögen seine»Nächsten Verwandten , gegen Sicherheitsleistung , übergeben -
Mosbach , den 74 . Febr . 1622.

Grvßherzogl . Bad . Stadt , und ites Landamt .
Stein .

Tübingen . fEdiktalvorladung der Gläubi -
gerdes Grafen Ernst von Bissingen zu Wein¬
gart en . î In der vor dem Zivilsenate des hiesigen KLmgl .Gerichtshofs anhängigen Debitsache des Kön . Kammcrhcrrn« nd guiesiirten LandvogtS , Grafe » Ernst Maria von Bissin -
-gen - NiPPenburg zu Weingarten , ist unter dem heutigen Tage ,auf die Bitte desselben , die Vorladung seiner säiiinnlicheuGläubiger zu ordentlicher Liquidirung ihrer Echuldforderun -
gen zum Behufe eines in der Sache zu erzielenden gütlichenVergleichs , oder bei dessen Entstehung weiterer gerichtlicherEinschrnttingen beschlossen , und zu dieser Verhandlung eine
Lag fahrt aus

Montag , den 20. Mai 1822 ,
« nbcraumt worden -

Jn Gemäßheit dessen werden nun sämmtliche Schuldgläu -
Hjgcr des Grafen von Bissingen , welche aus irgend einem
RechtSgrunde Forderungen an denselben zu machen haben ,hiermit aufgefordert , an jener Tagfahrt vor der diesseitigenKbnigl - Gerichtsstcllc in Person , oder durch einen aus der
Zahl der diesseitigen Gerichrsprokuralvrcn zu bestellende» und
rechkSgehbrig zu bevollmächtigenden , auch mit gehörigen In¬
struktionen zu versehenden Anwalt zu erscheinen , ihre Forde¬rungen anzuzeigen und zu liquidircn , auch die nbthigen Bc -
«veisurkunden vorzulcgen , so wie sich über einen einzugehentzenBorg - oder Nachlaßverglcich zu erklären , indem diejenigen
Gläubiger , welche unterlassen , an der onberaumten Laxfndrt
- u erscheinen und ihre Forderungen zu liquidiren , im Falleder Erzielung eines gütlichen Vergleichs von den Vortheilen
desselben, im Falle dessen Mißlingens aber durch den Mon¬
tags , den 18 Jun . 1622 , auszu 'vrechendcn Präklusivbescheidmit ihren Ansprüchen von der Masse werden ausgeschlossenwerden .

So beschlossen im Zivilsenate des KSnigl . Würteitibergischen
Gerichtshofs für den SchwarzwaldkreiS ; Tübingen , den 5i .
Dez . r8si .

v . Georg ii .

Wildbad , Neuenbürgcr SbcramtS . sVerkauf deS
Gasthofs zum grünen Baum . ) Der Unterzeichnete
hat , durch die Kränklichkeit seiner Frau veranlaßt , sich ent »
schloss«» , seinen in der besten Lage der Stadt , nahe bei den

Bädern , im Jahr »8io neu erbauten Sasthof mit Augehördtean den Meistbietenden, den » . Mai d. I . , im Wege des NuL.streichs zu verkaufen .
Der Gesammtverkauf besteht in Folgendem, al« ;

1) In dem auf allen Seiten frei stehenden , 74 Schuhlangen und 42 Schuh breiten Gaßhofgebäude , welche «von vorncn lue freie Aussicht in die g . nze Länge derHauptstraße in die Stadt , auf einer Sette aus den Lnz -fluß und die herrschaftliche Lllc ' e , auf der andern Seiteauf die Enzthalstraßc , und von hinten auf den Wurz -gurten har . Solches faßt in sich zur ebenen Erde , einendoppelten Pferdsstall zu »2 Stük , einen andern zu 4Stük , eine» Rtndviehstall zu 5 Stük , 4 Schweinftälleund eine beLekte Duugicge . Im ersten Stok befindet sich«ine geräumige Wirthsstube , 7 Gastzimmer und 7 geräu¬mige Helle Küche . Im zwetten Stok ein Speisesaal und
7 Gastzimmer . Im dritten Stok n Gastzimmer , undunrcr dem Dach ein großes Gastzimmer , geräumige Kam¬mern und , großer Wasa - booen mir einer Waschmange .Von sämmttchen Gastzimmern sind 3o geipst und 12heizbar mit neuen eisernen Liefen .

2) In dem in dem Wurzgarten erst im Jahr 1877 neu cr-baurcn Nebcnhaus , welches mit dem vbrgen in Kvmmu -mkaiion stehet , und zur ebenen Erde einen doppeltenPftrdsstall zu 12 Ständen , im ersten Siok eine großeHelle Küche und Speisekammer » nd » Gast,immer , imzweiten Srok 4 Gastzimmer , und unter dem Dach gutgesälzre Fruchtkvden hat .
3) In einem im Jahr , 8,4 neu erbauten guten gewölbtenKeller zu - vo Aymer Fässern , mir 70 Fuß hinter dem

Hauptgebäude und dem Wurzgarten . Nmer dem Keller -dach befindet sich Raum zu Heu und Stroh .
4) In einem zwischen dem , clter und Hinte: » Hauö befind«

Uchen sehr guten und warmen kleinen,Wurzgarien » nd
7 laufenden Brunnen . '

5) In einer im Jahr 7627 neu erbauten Kutschenremise von
54 Schuh lang und 3o Schuh breit »eben der Enzrhaicr
Straße uno dem gedachten Kücher. kane » , unter deren
Dach sich hinlänglich Heu und Sirvh aufocwahrcn läßt .6) In einem nur eoo Fuß vom Gailhof entfernten Baum - ,K !cc - und Grasftld mn angelegtem Küchwngairen , sozusammen i Morgen 2 Viertel i n Maas hat . -7) In sämmtlichcn zur Winhschafr geeignete» Hausgeräih -
schafrcn , an silbernen Eß - , Kaffee - und Lvrlcgiossvln ,Meubles , 26 vollständigen guten Betten mit doppelten
Uebcrzüge» , Speise - »nd Kucheug -u ^ >rre » , 6» Äymrrin Eisen gebundene » wclngrünen Fässern . - Ze, Bouteil -
len fremden und 12 bis 76 Ähiiur guten Weine » von
verschiedenen Jahrgängtii ; ferner in 7 ewetipännizcn
guten Visblo und 2 Leiterwägeu 2 guten P,erden und
sämmklichem Schiff und Geschirr zum Fuhrwerk .

Sämmtliche Gegenstände sind unter de », Werch 26,000fl .ästimier . Am ganzen Kavsschillinü dürfen bei ilederiiahme ver
Wirthschast nur 4000 fl . baar , Ver Rest aber »zug in , 2 ver¬
zinslichen Zielern bezahlt werden . Die Liebhaber kdr.n . n täg¬
lich Augenschein «innehmen , mit mir eint » vorläufigen Kauf
abschlicßen , am Tage der Versteigerung aber haben sie si m mit
obrigkeitlichen vidimirten Zeugnissen über Vermögen und Prä¬dikat genügend aus, „ weisen. Nock, bemerke ich hierbei , daßein jeder hiesiger Bürger das bcnittbigte Bau - und Brenn¬
holz unentgeldlich aus dem Wald begehen darf , und ein Käu¬
fer meiner Badwirrhschask einen Heller von jedem Bad simer
Kurgäste lagerbüchlich von der Kameralverwaltung Neuenbürg
zu erheben hat .

Wlidbad , den 14. Fehl. 782s.
Grüiibaumwirih , Wilhelm Lu ^
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